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Pokalaus im 
Viertelfinale 

für Schult-Elf
BSC Preußen 07 
unterliegt MSV 
Neuruppin 0:3

Blankenfelde. Die Pokalreise von 
Fußball-Landesligist BSC Preu-
ßen 07 Blankenfelde-Mahlow 
fand ein abruptes Ende: Mit 
einem klaren 0:3 gegen den MSV 
Neuruppin aus der Branden-
burgliga endete ihr Viertelfinal-
Duell im märkischen Cup. 

Sowohl Trainer Mirko Schult 
als auch Jan Kistenmacher vom 
MSV Neuruppin lobten die 
kämpferische Leistung beider 
Teams. Schult betonte: „Es war 
ein geiles Fußballspiel – und 
wenn wir diese Leistung in den 
Liga-Alltag transportieren, dann 
ist mir nicht Angst und Bange.“ 
Trotz der Niederlage zeigte sich 
der BSC-Trainer zuversichtlich 
für die kommenden Spiele. Kis-
tenmacher resümierte: „Der Sieg 
ist am Ende zu hoch ausgefallen, 
der Gegner war eine echt harte 
Nuss, die wir knacken mussten 
und vor dem wir großen Respekt 
hatten.“ 

Der MSV Neuruppin setzte 
sich letztendlich durch Treffer 
von Lennart Jäger (64.), einem 
Eigentor von Christopher Evans 
(89.) und einem Treffer von Paulo 
Eduardes Bernardes De Almeida 
(90+6) vor 170 Zuschauern 
durch. Die vor der Partie noch un-
geschlagenen Hausherren star-
teten mit viel Mut und Leiden-
schaft in das Duell auf künstli-
chem Geläuf. Doch das Glück 
stand nicht auf ihrer Seite, als Da-
vid Nieland nach sieben Minuten 
einen Strafstoß über das Tor 
schoss. Für den MSV war dieser 
Fehlschuss der nötige Hallo-
Wach-Moment. Sie überließen 
dem Gegner meist den Ball, wur-
den aber bei Umschaltmomen-
ten stets gefährlich. Die besten 
Gelegenheiten vergaben sie je-
doch zunächst. 

Erst in der 64. Minute brachte 
Lennart Jäger die Gäste in Füh-
rung, gefolgt von einem Eigentor 
von Christopher Evans in der 89. 
Minute und einem Treffer von 
Paulo Eduardes Bernardes De 
Almeida in der Nachspielzeit.mb

Der SV Merkur Kablow-Ziegelei, an-
geführt von Kapitän Markus Diestel-
bach (Foto rechts), gewann eine Test-
partie mit  4:0 beim Storkower SC II 
aus der Fußball-Kreisklasse Mitte. En-
rico Zuchel traf dreimal, während Flo-
rian Lenz einen weiteren Treffer er-
zielte. In anderen Testpartien des Wo-
chenendes gab es folgende Ergebnis-
se: Der KSV Sperenberg unterlag dem 
SV 1885 Golßen mit 1:8. Der Ludwigs-
felder FC II gewann knapp mit 3:2 
gegen den ESV Lok Potsdam. Der SV 
Grün-Weiß Union Bestensee II besieg-
te BSC Preußen 07 IV mit 3:1. Die Re-
serve von BSC Preußen 07 zeigte 
ebenfalls ihre Klasse und triumphierte 
mit 8:1 gegen SV Falkensee-Finken-
krug II. Der RSV Waltersdorf gewann 
mit 4:2 gegen Blau-Weiß Schenken-
dorf. SV Siethen besiegte den Malter-
hausener SV mit 7:1. Ludwigsfelder FC 
III behielt mit 8:1 gegen SG Einheit Lu-
ckenwalde die Oberhand. Die SG 
Großziethen II gewann bei Miersdorf/
Zeuthen II 4:0. Foto: Päplow

Klare Sache 
für das SV 
Merkur-Team

Erfolgreiches Wochenende für 
die WSG-Leichtathleten

Jung und Alt glänzen bei Landesmeisterschaften und 
Masters-Wettkämpfen in Cottbus und Berlin

nigs Wusterhausen“, berichtet Mei-
ners mit einem Lächeln. „In meiner 
Jugend habe ich selbst Leichtathle-
tik betrieben, warum also nicht auch 
jetzt. Bei der WSG können alle Al-
tersgruppen trainieren und an Wett-
kämpfen teilnehmen. Heute starte 
ich bei den Masters in Berlin, und 
Florentine drückt mir die Daumen.“

In Cottbus trat das Team 1 der 
Startgemeinschaft Dahme-Fläming 
mit Mara Hufnagel, Lotte Ziemann 
und Selina Müller (RSV Mellensee) 
beim 3-Kampf an und erzielte einen 
beeindruckenden 5. Platz in einem 
starken Teilnehmerfeld von 26 
Mannschaften in der Altersklasse 
U12. Mara Hufnagel sicherte sich 
außerdem den Vizemeistertitel in 
der Einzelwertung der Altersklasse 
W11, besonders durch ihre heraus-
ragende Leistung im Weitsprung 
mit 4,31Meter und einer Saisonbest-
leistung von 2:57,38 Minuten über 
800 Meter.

Auch Laurin Natusch (M10) 
glänzte mit einer persönlichen Best-
zeit über 800 Meter von 2:58 Minu-
ten und landete zusammen mit sei-
nem Team Dahme-Fläming und 
zwei Athleten vom RSV Mellensee 
auf dem 7. Rang. In der Altersklasse 
W12 zeigten Emwa Nitsch und Le-
nia-Summer Kühne herausragende 
Leistungen. Lenia-Summer war mit 
2:41 Minuten die schnellste 800- 
Meter-Läuferin in ihrer Altersklasse 
und belegte insgesamt den 8. Platz. 
Nitsch verbesserte sich sowohl im 
Sprint als auch im Weitsprung und 
erreichte mit 1265 Punkten den 6. 
Rang in der Gesamtwertung.

Aber nicht nur die jüngeren Ath-
leten glänzten an diesem Wochen-
ende. Auch die Senioren, nun als 

Masters bekannt, kehrten mit Me-
daillen aus Berlin zurück. Patrick 
Klebon (M45) holte den Meistertitel 
über 800 Meter und wurde Vize-
meister über 200 Meter. Seine Frau 
Carmen (W45) sicherte sich die Vi-
zemeisterschaft über 800 Meter und 
den 3. Platz über 200 Meter. Michael 
Martin (M75) und Matthias Köpke 

(M65) eroberten jeweils die Silber-
medaille über 60  beziehungsweise 
3000 Meter.

Für Axel Meiners war sein erfolg-
reicher Wiedereinstieg in den Wett-
kampfsport nicht nur persönliche 
Freude, sondern auch die Möglich-
keit, den Leichtathletik-Spaß mit 
seiner Enkelin zu teilen.

Mara Hufnagel von der WSG’81 KW sicherte sich den Vizemeistertitel in der 
Einzelwertung der Altersklasse W11. foto: privat

Königs Wusterhausen. Am vergan-
genen Wochenende brachte die 
Leichtathletikszene in Cottbus und 
Berlin erneut Athleten jeden Alters 
zusammen, um ihr Können bei über-
regionalen Wettkämpfen zu zeigen. 
Während bei den Landesmeister-
schaften im Mehrkampf in Cottbus 
die Jüngsten ihr Talent unter Beweis 
stellten, kämpften bei den Berlin-
Brandenburger Hallenmeister-
schaften der Masters in Berlin die er-
fahrenen Athleten um Medaillen 

und Bestzeiten. Inmitten dieses 
spannenden Geschehens war die 
WSG’81 Königs Wusterhausen wie-
der einmal äußerst erfolgreich.

Ein besonders erfreulicher Mo-
ment war der Auftritt von Axel Mei-
ners, der sich kurz vor seinem Start 
über 60 Meter in der Altersklasse 
M65 zu einem Gespräch bereit er-
klärte. „Ich bringe meine Enkelin 
Florentine immer zum Training der 
Leichtathletik bei der WSG’81 Kö-

Von Oliver Schwandt

In meiner Jugend 
habe ich selbst 

Leichtathletik betrie-
ben, warum also nicht 

auch jetzt.
Axel Meiners,

WSG’81 Königs Wusterhausen

  In Kürze  

Wichtige Punkte 
liegen gelassen
Storkow. Tabellenführer 1. VC Wil-
dau musste im Rennen um die 
Meisterschaft in der Volleyball-
Brandenburgliga wichtige Zähler 
abgeben. Bei den Spielen in Stor-
kow unterlag das Team zunächst 
gegen VSV Grün-Weiß Erkner mit 
2:3-Sätzen (25:15, 15:25, 21:25, 
25:15, 17:19). Trotz einer kämpferi-
schen Leistung gelang es ihnen 
nicht, den entscheidenden fünften 
Satz für sich zu entscheiden. An-
schließend setzte es ein  1:3 gegen 
Storkow (23:25, 27:27, 15:25, 11:25). 
Trotz dieser Ergebnisse behält die 
Mannschaft von Trainer Sven Reh-
feldt noch einen kleinen Vorsprung 
von vier Punkten vor dem Zweit-
platzierten SG Einheit Zepernick II.

  SportStatistik  

Volleyball
Regionalliga Nordost
Berliner TSC – USC Magdeburg 3:2
DJK Westen I – TSV Spandau 1:3
SV Schulzendorf – Burger VC 3:1
Rot. Prenzlauer Berg – USV Halle 3:1
VfK Berlin-SW – Empor Brandenburg 2:3

 1. USC Magdeburg 18 49:17 45
 2. VfK Berlin-Südwest 17 42:27 35
 3. SV Schulzendorf 17 42:30 33
 4. Berliner TSC 18 38:33 29
 5. USV Halle 18 38:38 27
 6. TSV Spandau 1860 18 34:35 27
 7. Burger VC 99 17 33:35 23
 8. Rot. Prenzlauer Berg 17 29:36 22
 9. DJK Westen I 18 28:42 19
10. SG Prieros / KW 16 25:40 15
11. Empor Brandenburg 18 23:48 13

Brandenburgliga Frauen
Cottbuser VV – MSV Zossen 07 3:1
SG Einheit Zepernick II – MSV Zossen 07 3:0
SG Einheit Zepernick II – Cottbuser VV 3:2
GW Erkner – 1. VC Wildau 3:2
VC Storkow – 1. VC Wildau 3:1
VC Storkow – GW Erkner 2:3

 1. 1. VC Wildau 22 55:32 45
 2. Einh. Zepernick II 22 48:36 41
 3. Saarower VSV 18 47:29 37
 4. Cottbuser VV 20 47:36 37
 5. Grün-Weiß Erkner 20 45:36 36
 6. VC Storkow 20 45:34 34
 7. SC Potsdam IV 20 37:46 26
 8. MSV Zossen 20 18:53 10
 9. Motor Hennigsdorf 18 13:53  4

Handball
Brandenburgliga
Teltow/Ruhlsdorf – 1. SV Eberswalde 30:26
Bad Freienwalde – Bad Liebenwerda 33:39
HSV Wildau – TSG Lübbenau 32:31
GW Finsterwalde – Brandenburg-West 15:29
MTV Wünsdorf – VfL Potsdam II 29:31
HC Spreewald – Ahrensdorf/Schenkenh. 28:28

 1. Ahrensd./Schenkenh. 12 385:349 18: 6
 2. Teltow/Ruhlsdorf 12 348:316 18: 6
 3. TSG Lübbenau 12 368:333 17: 7
 4. Brandenburg-West 12 374:335 16: 8
 5. Bad Freienwalde 12 342:340 15: 9
 6. HC Spreewald 12 297:290 14:10
 7. 1. VfL Potsdam II 11 321:321 11:11
 8. Bad Liebenwerda 12 367:367 10:14
 9. HSV Wildau 12 325:339 10:14
10. 1. SV Eberswalde 12 309:335  5:19
11. GW Finsterwalde 11 304:371  4:18
12. MTV Wünsdorf 12 320:364  4:20

Landesliga Nord-Ost
Müncheb./Bu. – SG Uckermark 30:29
1.SV Eberswalde II – HSV Frankfurt (Oder) 22:23
Dahlewitz II – Neuenhagener HC 30:45
Fredersdorf-Vogelsdorf – HSV Wildau 1950 II 26:22

 1. Neuenhagener HC 11 403:328 19: 3
 2. Bernauer Bären II 10 325:266 15: 5
 3. Müncheberg/Buckow 11 324:309 14: 8
 4. HSV Frankfurt (Oder) 11 280:284 10:12
 5. 1.SV Eberswalde II 11 308:315 10:12
 6. SG Uckermark  9 277:283  9: 9
 7. BW Dahlewitz II 10 280:332  7:13
 8. HSV Wildau II 10 254:270  6:14
 9. Fredersdorf-Vogels.  9 218:282  2:16

Verbandsliga Nord Frauen
Finowfurter SV – Bernauer Bären 27:24
Hansa Wittstock – BW Wusterwitz 20:33
Fredersdorf-Vogelsdorf – Grünheider SV 29:23
HSV Falkensee II – Ahrensdorf/Schenkenh. 23:28
Potsdam II – SV Eichstädt abges.

 1. BW Wusterwitz 11 358:258 22: 0
 2. Ahrensd./Schenkenh. 11 335:253 18: 4
 3. Finowfurter SV 11 337:255 17: 5
 4. Fredersdorf-Vogelsd. 11 318:282 12:10
 5. HSV Wildau 10 285:286 11: 9
 6. HSV Bernauer Bären 11 249:238 11:11
 7. Grünheider SV 11 346:312 10:12
 8. HSV Falkensee II 11 230:312  7:15
 9. Hansa Wittstock 10 226:272  6:14
10. HSC Potsdam II  9 180:256  2:16
11. SV Eichstädt 10 191:331  0:20

Oberliga Ostsee-Spree männ. Jugend A
Hermsd.-Waidm.lust – SG NARVA Berlin 30:30
Blau-Weiß 1890 – LHC Cottbus 33:34
HSV Wildau – VfV Spandau 29:22

 1. LHC Cottbus 15 447:374 24: 6
 2. SG NARVA Berlin 14 534:448 23: 5
 3. SG Vorpommern 14 479:366 22: 6
 4. SpVgg Blau-Weiß 1890 14 478:437 15:13
 5. Plauer SV 14 389:415 14:14
 6. Stralsunder HV 14 463:514 12:16
 7. VfV Spandau 14 438:458 11:17
 8. Hermsd.-Waidmannsl. 14 422:451 11:17
 9. HSV Wildau 15 394:438  8:22
10. Ribnitzer HV 14 351:494  2:26

Oberliga Ostsee-Spree männl. Jugend B
VfL Lichtenrade – Mecklenburger Stiere 34:29
Neubrandenburg – Füchse Berlin Reindf. II 18:35
HC Empor Rostock II – Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 32:22
Mecklenburger Stiere – VfL Lichtenrade 23:23
RSV Teltow/ Ruhlsdorf – SG Vorpommern 33:32
HSV Wildau – SG NARVA Berlin II 41:23

Punkten zu festigen. Trainer Sven 
Brade zeigte sich nach dem Spiel 
äußerst zufrieden mit der Vorstel-
lung seines Teams und betonte die 
starke kämpferische Einstellung, 
die sie auf dem Spielfeld gezeigt ha-
ben. „Es war eine herausragende 
Teamleistung, bei der der Übergang 
vom Training in die Partie besonders 
gut gelungen ist, vor allem im An-
griff“, erklärte er. „Die Deckung hat 
sich ebenfalls kontinuierlich gestei-
gert, obwohl Maksym Karamyshev 
von Lübbenau immer wieder zu 
leichten Toren kam.“ 

Besonders hervorzuheben waren 
die Leistungen von Kloß und Domi-
nik Sommerfeld im Angriff, die mit 
ihrer Durchschlagskraft maßgeb-
lich zum Sieg beitrugen. Auch Franz 
Reczko erhielt diesmal mehr Spiel-

Kloß-Showtime: HSV erkämpft Sieg gegen Lübbenau
Handball-Brandenburgliga: Nummer 24 der Wildauer gelingen 17 Tore beim knappen 32:31-Erfolg gegen die Spreewälder

Wildau. Handball-Brandenburgli-
gist HSV Wildau überraschte seine 
Fans und Gegner gleichermaßen 
mit einem beeindruckenden Heim-
sieg gegen den Tabellendritten TSG 
Lübbenau 63. In einem hart um-
kämpften Spiel behielten die Gast-
geber knapp die Oberhand und 
setzten sich mit 32:31 durch. Die ent-
scheidende Rolle auf dem Spielfeld 
übernahm dabei Mark-Bastian 
Kloß, der die gegnerische Abwehr 
mit insgesamt 17 Toren regelrecht 
zur Verzweiflung brachte. 

Dieser Erfolg war für das Dahme-
land-Team von großer Bedeutung, 
da er nach ihrem fünften Saison-
erfolg dazu beitrug, ihren neunten 
Tabellenrang mit nunmehr 10:14 

Von Oliver Schwandt

Die HSV-Mannschaft bejubelt den Überraschungssieg gegen die TSG Lübben-
au. Mark-Bastian Kloß (untere Reihe, zweiter von links), gelangen 17 Treffer 
gegen den Tabellendritten. foto: privat

zeit und nutzte seine Möglichkeiten 
effektiv. Brade betonte zudem die 
Bedeutung des schnellen Tempos 
nach Ballgewinn oder aus der 
schnellen Mitte, was dem Team vie-
le Möglichkeiten eröffnete und den 
Erfolg letztendlich sicherte.

Insgesamt war es ein mitreißen-
des Spiel, das die 150 Zuschauer in 
der Sporthalle im Wildorado auf den 
Rängen begeisterte und dem HSV 
Wildau einen verdienten Sieg be-
scherte. Die Mannschaft hat ein-
drucksvoll gezeigt, dass sie auch 
gegen starke Gegner bestehen 
kann und dass sie gewillt ist, bis zum 
Schluss alles zu geben, um die 
Punkte nach Hause zu holen.

Wildau: Perse, Pforte (2 Tore), Mühmert, Winter, Ho-
muth (1), Wünsche (1), Frey, Sommerfeld (4), Reczko 
(2), Andersen (5), Kroll, Schönicke, Kloß (17).


